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EUTERHYGIENE: Nach dem Melken die Zitzen schützen und pflegen 

Die Abwehrkraft der Zitze stärken 
Nach dem Melken werden 
die Zitzen in der Regel 
mit einem pflegenden und 
desinfizierenden Produkt 
behandelt. Entweder per 
Spray oder mit dem Dipp­
becher. Beides hat Vor­
und Nachteile, und bei 
beiden zählt Hygiene. 

ANJA SCHMUTZ* 

Als Feuchtigkeitsbarriere-
mittel kommt meist Wollwachs 
zum_Einsatz. Es verhindert ein 
Verdunsten der vorhandenen 
Hautfeuchtigkeit. Meist sind 
in 'Dipppflegemitteln sowohl 
Feuchthalte- wie auch Feuchtig­
keitsbarrieremittel enthalten. 

Jod wirkt breit 

gegeben ist. Am häufigsten 
werden kombinierte Mittel ein­
gesetzt - das heisst sowohl mit 
pflegenden wie auch mit desin­
fizierenden Inhaltsstoffen. Aller­
dings kann die desinfizierende 
Wirkung durch die pflegenden 
Inhaltsstoffe gehemmt werden. 
Insbesondere bei akuten Proble­
men mit der Eutergesundheit ist 

Gesunde Zitzen sind die Grund­
lage für gesunde Euter und da­
durch auch für eine gute Milch­
qualität. Denn die Zitze bildet 
die erste mechanische Barriere . 
gegen eindringende Erreger. 
Nebst der idealen Zitzenform 
kann mit der korrekten Zitzen­
pflege die Abwehrkraft der Zit­
ze unterstützt und so das Risiko 
von Mastitiden reduziert wer­
den. Bei einer beschädigten Zit­
zenhaut haben Keime beste Vo­
raussetzungen zur Vermehrung, 
es besteht ein erhöhtes Infek­
tionsrisiko. Gut gepflegte und 
dadurch weiche und glatte Zit­
zen bieten den Erregern weniger 
Haftmöglichkeiten und sind ein­
facher zu reinigen. Hyperkerato- · 
se, also die Verhornung an der 
Zitzenspitze, und Sonnenbrand 
sowie Unverträglichkeiten gilt 
es durch die Wahl des richtigen 
Dippmittels zu verhindern. 

Die Arbeit mit dem Dippbecher braucht Achtsamkeit bei der Anwendung. (Bild: zvg) 

Als Desinfektionskomponen­
te in den Dippmitteln kommt oft 
Jod zum Einsatz. Dieses hat eine 
gute Wirkung gegenüber Bakte­
rien, Viren, Schimmelpilzen und 
Hefen. Der zweite bekannte 
Wirkstoff ist Chlordioxid. Chlor­
dioxid ermöglicht eine schnelle 
Desinfektion, jedoch nur für 
kurze Zeit. Bei niedrigem pH­
Wert kann die Desinfektions­
wirkung verlängert werden. 
Negativ auf die Wirkung v6n 
Mitteln mit Chlordioxid wirken 
sich Sonneneinstrahlung und 
eine alkalische Umgebung aus. 
In Betrieben, welche in den 
Liegeboxen mit alkalisierendem 
Kalk arbeiten, empfiehlt es sich 
daher, auf andere desinfizieren­
de Wirkstoffe im Dippmittel zu 
setzen. Ausserdem ist zu beach­
ten, dass bei längerer Anwen­
dung die Hautverträglichkeit ab­
nimmt und dass es zu Reizungen 
der Zitzenhaut kommen kann. 

. zu prüfen, ob bis zur Sanierung 
allenfalls ein reines Desinfek­
tionsmittel angebracht ist. Ffle­
gende Mittel reichen aus, wenn 
die Eutergesundheit gut und die 
Umwelt optimal ist. Insbeson­
dere während der Weidesaison 
empfiehlt es sich, auf Dippmittel 
mit Sonnen- und Insektenschutz 
zu setzen. Verbrannte oder ver­
stochene Zitzen beeinflussen 
den Melkvorgang nicht nur ne­
gativ, sondern sie schwächen 
auch die mechanische Barriere 
gegen Erreger. 

Pflege für die Zitze 
Dippmittel enthalten je nach 

Produkt einen unterschiedli-

Methode 

Dippen 

Vorteile 

• Zitze wird .komplett 
benetzt und Tropf­
bildung bei Strich­
kanal: effektiver 
Schutz 
• Pflege der Zitze 

Nachteile 

•Kann zum 
Infektionsbad 
werden infolge 
Keimanreiche­
rung im Becher 

Zu beachten 

• Becher mit Rücklauf­
stopp verwenden 
• Becher nach jedem 
Melkvorgang reinigen 

Sprayen • Hygienische ·Produktver- •Für genügend Mittel 
Anwendung möglich brauch höher bei jeder Zitze sorgen 

chen Anteil an Fflegemitteln. 
Dabei wird zwischen Feuchthal­
temitteln und Feuchtigkeitsbar­
rieremitteln unterschieden. Die 

• Bedingt ein 
sprühfähiges Produkt 

Quelle: Liebegg 

Feuchthaltemittel dienen dazu, 
die Feuchtigkeit in die äusseren 
Hautschichten zu ziehen und 
dort für eine weiche und ge-

KARTOFFELN: Ziel ist ein reduzierter Pflanzenschutzmitteleinsatz 

80 % robuste Sorten bis 2040 
Die Branche sucht robuste 
Kartoffelsorten. Der hohe 
Befall an Krautfäule zeigt, 
wie wichtig diese für den 
Kartoffelbau sind. 

Der Anbau von Kartoffeln 
ist anspruchsvoll. Zum einen 
ist die Kultur anfällig auf die 
Kraut- und Knollenfäule, und 
andererseits machen ihLdie sich 

schmeidige Haut zu sorgen. Bei­
spiele für Feuchthaltemittel sind 
Glyzerin und Propylenglykol. 
Propylenglykol findet man oft 
in Dippkonzentraten und Gly­
zerin in den gebrauchsfertigen 
Produkten. Ebenfalls als Feucht­
haltemittel gilt Aloe, ein Gel aus 
dem Blattinneren der bekann­
ten Aloe-Vera-Fflanze. Aloe be­
sitzf eine hautberuhigende und 
kühlende Wirkung und eignet 
sich dadurch auch bei stark ge­
reizter Zitzenhaut oder bei Zit­
zenverletzungen. Dippmittel 
mit Allantoin, dem Extrakt des 
Beinwells, eignen sich hingegen 
sehr gut für Zitzen mit Hyper­
keratose. 

Bei akuten Problemen 
Auch Milchsäure hat eine 

desinfizierende Wirkung, bei 
ihr ist jedoch zu beachten, dass 
die Wirkung gegen Hefen nicht 

Unabhängig vom gewählten 
Dippmittel gilt: 
• In ausreichender Menge an­
wenden, Tropfenbildung ist er­
wünscht 
• Je zeitnaher das Dippmittel an­
gewendet wird, desto besser. 
• Bei gehäuftem Auftreten von 
Zitzenveränderungen oder Mas­
titiden auch das Dippmittel prü­
fen 
• Produkte fachgerecht lagern 
• Dippbecher oder Sprühflasche 
nach jedem Melkvorgang reini­
gen 

*Die Autorin arbeitet an der Liebegg AG. 
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